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Projektpartnerschaft Bonn-Buchara

Die Projektpartnerschaft zwischen Bonn und Bu-
chara/Usbekistan besteht seit 2003. Unter ihrem 
Dach pflegen die beiden Städte gemeinsam mit 
der Zivilgesellschaft einen intensiven Austausch in 
den Bereichen Kinder und Jugend, Kultur, Umwelt-
schutz und –bildung sowie Energie.  
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2016

2016

2017

 z Fachbesuch in Buchara
 z Kick off-Workshop
 z Erhebung des Ist-Stands
 z Fachberatung und Empfehlung durch 

deutsche Experten

 z Schulungsaufenthalt usbekischer  
Fachexperten in Bonn

 z Fachbesuche, Schulungen in Bonn  
und NRW

 z Entwicklung von Maßnahmenplänen 
für die Hotels und Restaurants in  
Buchara mit Unterstützung der  
deutschen Experten

 z Umsetzung der Maßnahmen in Buchara
 z Netzwerktreffen der usbekischen  

Hotel- und Restaurantbetreiber

 z Follow up-Workshop mit usbe- 
kischen Hotel- und Restaurants- 
betreiber in Bonn

 z Fachbesuche
 z Austausch von Hotel- und Restaurant-

betreibern aus Buchara und Bonn
 z Umsetzung der Maßnahmen in  

Buchara

 z Zertifizierungsveranstaltung in  
Buchara

 z Zertifizierung von Hotels und Restau-
rants zum Partner von „Sustainable  
Buchara“

Weitere Informationen:
Bundesstadt Bonn 
Amt für Internationales und globale Nachhaltigkeit
Telefon: 0228 -  77 20 11
E-Mail: international@bonn.de 
www.bonn.de/@buchara

Gefördert durch Engagement Global mit Mitteln 
des Landes Nordrhein-Westfalen



Umwelt- und Ressourcenschutz ist 
oberstes Ziel

Mit dem Projekt „Sustainble Buchara - Stadt des 
nachhaltigen Hotellerie- und Restaurantgewerbes“ 
soll der Tourismus durch die Förderung von Um-
welt- und Ressourcenschutz in Buchara nachhalti-
ger gestaltet werden. Dazu werden Hotels und Re-
staurants in Buchara beraten. Die Betreiberinnen 
und Betreiber erhalten Fachinformationen zu Ener-
gie, Energieeffizienz von Heizungs- und Klimaanla-
gen, Energieversorgung, Nutzung von Sonnenener-
gie, Gebäudehülle, Abfallvermeidung, -verwertung, 
umweltfreundlicher Entsorgung von Abfällen und 
regionaler Beschaffung. 
Darüber hinaus werden Möglichkeiten gezeigt, wie 
auch Personal und Gäste für Nachhaltigkeit sensi-
bilisiert werden können. 

Experten aus Bonn beraten 
und unterstützen

Um eine langfristige Entwicklung in Usbekistan zu 
verankern, werden usbekische Experten in Bonn 
geschult. Gemeinsam mit den Fachexperten von 
bonnorange, der Energieagentur NRW, der Tou-
rismus und Congress GmbH und der Verbrau-
cherzentrale NRW erarbeiten die beiden Städte 
Maßnahmenpläne zur Umsetzung von Nachhal-
tigkeitsmaßnahmen in Hotels und Restaurants in 
Buchara.

Zu den bisher erarbeiteten Maßnahmen zählen 
beispielsweise technische Lösungen, wie etwa die 
Umstellung auf energiesparende LED-Lampen, der 
Einbau von Wasserspartasten, die Umrüstung auf 
Doppelverglasung an Fenstern oder der Einsatz ef-
fizienter Heizungstechnik und Klimageräte. 

Gemeinsam lernen und handeln

Gleichermaßen wichtig sind aber auch Schul-
ungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um 
ein Bewusstsein für Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
zu bilden und zu fördern. Ein weiterer Baustein 
sind regelmäßige Netzwerktreffen der Hotel- und 
Restaurantbetreiber in Usbekistan, aber auch mit 
den Bonner Kolleginnen und Kollegen.

Nach erfolgreicher Umsetzung der Maßnahmen er-
folgt eine Zertifizierung der Teilnehmer als Partner 
von „Sustainable Buchara“.

Entstehungsgeschichte

Das Projekt fußt auf dem Modell von „Sustainable 
Bonn“. 
Das Bonner Projekt  wurde im Jahr 2006 auf Initia-
tive der Stadt Bonn und des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) gegründet und bei der Tourismus & 
Congress GmbH angesiedelt. 

Mehr als 50 Unternehmen aus den Bereichen Ho-
tellerie, Catering, Konferenztechnik, Transport 
und Kultur konnten bisher in der Region Bonn für 
das Thema Nachhaltigkeit sensibilisiert werden. 

Die teilnehmenden Unternehmen haben sich 
dem nachhaltigen Handeln und Wirtschaften 
verschrieben. Dabei werden sie von einer exter-
nen Beratungsgesellschaft intensiv betreut und 
erarbeiten ihre eigene Nachhaltigkeitsstrategie, 
die auch eigenverantwortlich umgesetzt wird.


